Das

peilige Cnde

bes weiland

Hodgebohrnen Reidydgrafen und Heven,
H ER R/-N

Hetntid) Senff
®rafen ju Stolberg, Konigein, Rodyefort, Wernigerode und
Hobnfiem, Heven ju Epfiein, Mingenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra

md Kiectenberg 1o, des Komigl. Danifyen Dannebrogordens
NRitters,

weldyes am 24ften Oetober 1778
nach ficbenjdbriger tubmyollen Regierung
im 62" Gabre Ghres mufterhaften Lebens
nach einer dreptagigen Bruftbrantheit

gum  grofen Seidwefen aller Redlichen erfolgte,

feverte

urch nachftebende Obde

im tieffien Gefuhl der mabren Ehefurdt

Jobann Heinvid Petri

Amtmann ju Shwaryau,




! — und ich Dich nimmer, nimmer feben,
Theuver Graf? — nicht mebr im Sonnenftrabl
Deines warmen Blickes vor Dir frehen,
Und entyickt fepn, wie dief lehremal? —
Civig nun dem fanften Band entviffen,
Das durch tiebe jum’ Geborfam jog?
nd die Hand des Woblthuns niche mehr Hiffen,
Deven Druck nie Wenfehen Snabde log? —

%s[d) ein Donnerfchlag aus fhuellen Wettern +
Heinvidh Eenjt — der Gure —if nidyt mebr!

Madhtig, Herg und Seele ju jerfchmettern,

Madyt ev alles 6d und Freudenleer:
Bange Trennung, Tod und deine Sdhrecter,

Alles fiivzt mit einem Blif Hevein:
Muft” uns evft folch Ghict jur Freude wecken,

Daf wiv nun gedoppelt elend fey? —

%[r[)! twie fich nun Allee Vlicke triben!
Aller Augen find von Thranen naf!
Wienfchenfreund! Did) feben, und nicht lieben,
Dir nidye buldigen, wer fonnte das?
Da Du Eamft — wie brannten Aller Herzen !
Seegen und die Fveude taw mie Divs
a DU giengjt — ad)! Abndung uaher Schmerzen !
Standen, feegneten, wid fweinten ie!




QI[W Du verdienteft fie, die Jdbrew,
Treuer Botres, aller Lugend Sreund!
Beffer tont Dein Lob im tied der Spbaven,
(s es Div cin fterblichs Auge weints
Aber doch von diefen najjen Wangen
Fliefe der $iche javelichites Gefubls
Giilles 3euqnifi, obne Schmuck und Prangen;
Guten Seelen mebr, als Havpfenpicl

@oler! o tie gieng Dein Weg jum Grabe
Durch fo blumenveiche Pfade bin!
eder Sdhritt an Deinem Dilgerftabe,
Seegen fir die Menfthen und Gewinn !
Kommft evft, queer Varer Deiner Treven,
Breiteft Glick und Woblthun um Didh hees
Gleich als 00 , die Fhren yu erfreuen,
Gt dev BVaer und Negenten: wars

%["wl: Deine hobe Eugeltugend
IWar nicht wilder Tuied nach Crdenlobus
Richt Cnthufiasmus. fichger Jugend

ABar Cmpfindung der Neligion!
Gott 3u fiedten, war Div feine Schaude,

b, der Kon'gen Kron und Scepter giebt:
SHaten Dich die Walfer Deiner Lande

Crwa Darum weniger gelieht? =

8 ibr GlacElichen! die ibe Jhn frevben,
Shn Sein Ehriftenauge fchlicfen fal’t!
aBie Cr Seine BVilfer, fdyon den herben
Todesfelch am Munde, nody vertrat!
IWie Cr Seine trenen Vaterblicke
Sterbend noch jum Thron des Crogen fhrvangs
Und, fhon naf im Geift dem Hihern Glicke,
Noch fiie uns wm cinen Seegen vang !

%ic @r dantr, benefit von euren Thranen
Seine Seele Gott empfabl, und — fehied:

1Und das todte Auge noch Sein Sebuen

Nach der befjern Welt im VBlick vevvieth! —
! da ward ein Freudenfeft im Himmel;

Engel fitbreen im Teiumph Jbu ein: —
Aelch ein grofer Schauplats, vom Getiimmel
Ricdrer Crdenfrenden frey ju feyn!




@d)mtc bin, in jenes grofe ebet,
Theure Stivftin, Du in Deinem Schimery!

Sich, wie Cngel Gottes Jbn um{dhweben

Und der Anblick lindeve Dein Hery!
Ach! toie eilteft Du mit beifem Flehen

Des Geliebten Sterbebette ju!
Seil Div, den Gevechten freben feben !

Shvanen falbten Jbn ju Seiner Rub.

g[Bcr ung auf Srden gieft Dein Stheiden
Vittre Nachempfindung in die Bruft:
Danfeszabren find nun unfre Freuden,
Didy beweinen, Edler, unfre fuft! —
Did) — erwartet Lobn in befern Welten:
Gely’, und eendee, theuver BGottesmann!
Gott, der Cw’ge, miffe Dir vergelten,
Bas Du Gutes bier an uns gethan! =

§Rur citt Ausblick lindert unfre Schnerzen,
Nue ein Blick auf Grafen Sriedevid:
Romm, o Theurer! bier {ind unfre Hersens
Romm, beberr{che fie: fie lieben Dich |
Werden Dir fo tren, wie Jbm, ergeben,
Auch fo veft an Didh gebunden feyn:

Sein war alles, unfer Glitcf und $ebens
Unud nun, beftev Guaf, ift alles Dein!
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Das

heilige Cnpe

Ded meiland

Hodgebohrnen Reidysgrafen und Hevrn,
H € A A N

Reintid Senf
Grafenn su Stolberg, SKonigftein, NRodefort, Wernigerode und
Hobnfrem, Heven ju Cpfiein, Mingenberg, Breuberg, Aigmont, Lobhra

und Kiectenberg 10, des Konigl. Ddnifchen Dannebrogordens
NRitters,

weldes am 24ften October 1778

enfabriger rubmoollen Negierung
Sabre Shees mujterhaften Lebens
nach ciner dreptagigen Vruftbrankheit

gropen feidwefen aller Redlicher erfolgte,

feverte
ourdy nachftehende Obde
fften Gefihl der mabren Ehefurdht
obann Deinvid Petvi,

Amtmann ju Schwargan,




	Das heilige Ende des weiland Hochgebohrnen Reichsgrafen und Herrn, Herrn Heinrich Ernst, Grafen zu Stolberg, Königstein, Rochefort, Wernigerode und Hohnstein ... welches am 24sten October 1778 nach siebenjähriger ruhmvollen Regierung im 62sten Jahre Jhres musterhaften Lebens nach einer dreytägigen Brustkrankheit zum großen Leidwesen aller Redlichen erfolgte, feyerte durch nachstehende Ode im tiefsten Gefühl der wahren Ehrfurcht Johann Heinrich Petri, Amtmann zu Schwarzau
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